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REGIONALVERBAND BERNER BERGBAHNEN 
 
 
Rechtsform Verein 
 

 

Gründungsjahr 1982 
 

 

Mitglieder 76 (per 31.12.2017) 
 

 

Geschäftsstelle Berner Bergbahnen 
 Katrin Thöni 
 Zeughausstrasse 19 

 3860 Meiringen 
 Tel. 033 972 40 00 
 Fax 033 972 40 01 

 Mail katrin.thoeni@seilbahnen.org  
 Web www.berner-bergbahnen.ch  
 

 
Vorstand Funktion Name Unternehmung seit gewählt bis 
 

 Präsident Markus Hostettler Bergbahnen Adelboden  2006 2018 
 Vize Roger Friedli Skilif t Goldiw il  2009 2018 
  Christoph Egger Schilthornbahn  2006 2018 

  Theo Horat Bergbahnen Meiringen-Hasliberg 2015 2018 
  Matthias In-Albon Bergbahnen Destination Gstaad 2017 2020 
  Marco Luggen Jungfraubahn  2017 2020 

  Michael Nydegger AZ SBS Meiringen  2007 2019 
  Nicolas Vauclair Lenk Bergbahnen  2009 2018 
  Daniel Zihlmann Gondelbahn Grindelw ald-Männlichen 2017 2020 

 

 
Delegierte SBS & TK Nicolas Vauclair Lenk Bergbahnen  2015 

 GL VWK Roger Friedli Skilif t Goldiw il  2017 
 BOSV Michael Nydegger AZ SBS Meiringen 2016 2019 
 Pool Alpin Christoph Egger Schilthornbahn 2016 2021 

 U+R Christoph Egger Schilthornbahn 2016   
 
Revisoren  Adrian Cslovjecsek    2015 2017 

  Bernhard Schmocker   2016 2017  
 

 

Bisherige Präsidenten des BBB 
 
 1982 – 1988 Kurt Gertsch, Meiringen 

 1988 – 1994 Hugo Schranz, Adelboden 
 1994 – 1997 Ernst Streule, Brienz 
 1997 – 2000 Hansueli Schläppi, Lenk 

 2000 – 2006 Hans Beeri, Meiringen 
 2006 – 2015 Christoph Egger, Grindelwald 
 2015 – 2018 Markus Hostettler, Adelboden  

  

 

mailto:katrin.thoeni@seilbahnen.org
http://www.berner-bergbahnen.ch/
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DELEGIERTENVERSAMMLUNG 2018 
 
Datum Donnerstag, 16. August 2018, 14.00 Uhr 

Ort Panoramarestaurant auf dem Stockhorn, Stockhornbahn 
 

 

Traktanden 1. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 16. August 2017 auf der  
  Mägisalp, Meiringen-Hasliberg 
 

2. Jahresbericht 2017/2018 
Der Vorstand beantragt, den Jahresbericht zu genehmigen. 

 
3. Jahresrechnung 2017 mit Revisorenbericht 

Der Vorstand beantragt, die Jahresrechnung 2017 zu genehmigen. 

 

4. Entlastung des Vorstandes 
Der Vorstand beantragt, die Entlastung zu erteilen. 

 
5. Budget 2019 

Der Vorstand beantragt, das Budget 2019 zu genehmigen. 

 
6. Wahlen 

a) Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern 
Der Vorstand beantragt Roger Friedli (Skilift Goldiwil), Christoph Egger (Schilthornbahn), 
Theo Horat (Bergbahnen Meiringen-Hasliberg) und Nicolas Vauclair (Lenk Bergbahnen) für 
eine weitere Amtsdauer von 3 Jahren zu wählen. 
 

b) Wahl des Präsidenten 
Der Vorstand beantragt Roger Friedli (Skilift Goldiwil) als Präsidenten der Berner 
Bergbahnen für eine Amtsdauer von 3 Jahren zu wählen. 

 

c) Wahl der Revisoren 
Der Vorstand beantragt Herrn Adrian Cslovjecsek (Skilift Grenchenberg AG) und Bernhard 
Schmocker (Gurtenbahn Bern AG) für ein weiteres Jahr zu wählen. 

 

7. Änderung der Statuten  
Der Vorstand beantragt in den Statuten unter Punkt II. Mitglieder, 4. Mitglieder, folgenden 
Abschnitt zu ergänzen: 
Die Aktivmitglieder sind verpflichtet, den Saison Skipass Berner Oberland der Berner 
Bergbahnen jeweils vom 1. Dezember bis am 30. April als Transportausweis zu akzeptieren 
(ohne Preisaufschlag oder andere Einschränkungen). 
 

8. Anträge der Verbandsmitglieder 
Matthias In-Albon Bergbahnen Destination Gstaad: 
Beantragt den Verkaufspreis des Saison Skipass Berner Oberland für Skilehrer von  
CHF 500.00 auf CHF 600.00 zu erhöhen. 

 
9. Aktivitätenprogramm 2018/2019 

 

10.  Nächste Delegiertenversammlung 2019 
Die nächste Delegiertenversammlung wird am Mittwoch, 14. August 2019 durchgeführt.  

 
11.  Verschiedenes 

 

Gastreferat Alfred Schwarz, Geschäftsführer Stockhornbahn, berichtet über die  neue Bahn 
 sowie das Jubiläum «50 Jahre Stockhornbahn».  
  

 Nach der Versammlung runden wir den Tag mit einem Apéro im 
 Panoramarestaurant Stockhorn ab. 
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JAHRESBERICHT 2017/2018 
 
Der Winter 2017/18 war in vielerlei Hinsicht 

extrem! 
 
Mit einem extrem frühen Wintereinbruch und 

dank extremen Schneemengen ein extrem gutes 
Gästeaufkommen im Dezember. Dann aber mit 
einem extrem stürmischen, extrem warmen und 

niederschlagsreichen Januar mit 8 und mehr 
Ausfalltagen an unseren Anlagen, einem extrem 
kalten Februar und extrem wenigen 

Sonnentage…. Wie bereits im vergangenen 
Jahresbericht erwähnt, klagen tut gut, hilft jedoch 
nicht.  

 
Positives gibt es ebenfalls zu erwähnen. So gab 
das Gästeaufkommen an den Starktagen die 

erfreuliche Gewissheit, dass die Nachfrage nach 
Schnee, nach perfekten Pisten in unserer 
sonnigen Bergwelt nach wie vor vorhanden ist. 

Auch die für uns positive Entwicklung des 
Eurokurses lässt uns wieder optimistischer in die 
Zukunft blicken.  

 
Anstelle eines Themenapéros unterstützten die 
Berner Bergbahnen die Fachtagung von BE! 
Tourismus AG mit den Themen «Trends und 

Digitalisierung». Erfreulich viele Mitglieder 
unseres Verbandes haben dann auch daran 
teilgenommen. Dies beweist, dass sich unsere 

Branche mit den tiefgreifenden 
Marktveränderungen und den veränderten 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen befasst. 

Auf der Basis verschiedener Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten im Bereich Bergsport, 
Tourismus und Erholung wurden die 

Herausforderungen und Chancen pointiert 
dargestellt. 
 

Themen im Vorstand 
Der Vorstand hat sich im vergangenen Jahr an 
sechs Sitzungen vor allem mit folgenden Themen 

und Aufgaben befasst: 
 

 Ein neuer Vertrag mit Europacup Pool Berner 

Oberland (BOSV) ausgearbeitet. Neu kommt 
auch das Kader Skicross in den Genuss des 
BEO-Abos. 

 Eine Lohnumfrage bei den Unternehmungen 
gemacht und ausgewertet. 

 Mitwirkung zur neuen Klimapolitik. 

 Mit dem beco den Sachverhalt betreffend der 

neuen Messpflicht von Notstromaggregate 
und Notantriebe bei Seilbahnen 
aufgenommen und zu Versuchen bei den 

Lenk Bergbahnen eingeladen. Hier konnte bis 

jetzt noch keine für die Branche 

zufriedenstellende Lösung gefunden werden. 

 Stellungnahme zum MwSt-Sondersatz für 
Beherbergungsleistungen zuhanden von SBS 
verfasst und für eine dauerhafte Einführung 

der heutigen Regelung plädiert. 

 Vernehmlassung des IKSS-Reglement. Wir 
sind gegen neue, kostentreibende Auflagen. 

 Vernehmlassung zur Umsetzung der 
Energistrategie 2050. 

 Vernehmlassung zur Revision des 
Raumplanungsgesetzes 2. Teil. 

 Der Verteiler des BEO-Abos neu überarbeitet 
und der DV vom 16. August 2017 zur 
Genehmigung traktandiert. 

 Eine Motion der GR Jakob Schwarz, GR 
Madelaine Amstutz und GR Peter Flück zur 
Abschaffung der Strassenverkehrssteuer für 

Pisten- und Loipenfahrzeuge unterstützt.  

 Das AWA anlässlich eine Vorstandssitzung 
zum Thema Gebrauchswassernutzung 
(Konzession, Baubewilligungen und Vollzug) 

eingeladen und den Standpunkt der 
Bergbahnbranche dargestellt. 

 Die zukünftige Konstituierung und 

Organisation des Vorstandes BBB nach dem 
Trennungsentscheid vom VöV eingehend 
diskutiert. 

 Auf Anregung des Regionalverbandes 
Graubünden einen erneuten Vorstoss 
betreffend Kurzarbeitsentschädigung bei 

ungenügender Schneesituation geprüft. Die 
Erfolgsaussichten nach dem klaren Entscheid 
des Regierungsrates im Kt. Bern vom 2007 

wurden als zu gering eingestuft. 

 Stellungnahme zur Änderung des 
Bundesgesetztes über den Erwerb von 
Grundstücken durch Personen im Ausland 

(Lex Koller) zuhanden des SBS verfasst. 
 
Leider ist uns im vergangenen Jahr ein 

folgeschwerer Fehler unterlaufen. Statt den Vorfall 
zu verschweigen wollen wir offen kommunizieren 
und den Mitgliedern die Gelegenheit geben, von 

unseren Erfahrungen zu profitieren.  
Wir haben einen Bericht eines freien Journalisten 
auf unserer WEB-Seite publiziert. Dies ohne 

ausdrückliche Einwilligung des Verfassers, womit 
wir eine Urheberrechtsverletzung begangen 
haben. Um einen Rechtsstreit zu verhindern 

einigten wir uns auf eine einmalige Zahlung von 
1‘500 Euro. Im Übrigen sollten auch keine Bilder 
in der Werbung verwendet werden, für die keine 

ausdrückliche Bewilligung vorliegt. Die Tatsache, 
dass ein Bild oder Text im WEB öffentlich ist, 
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genügt nicht, um diese in der eigenen Kampagne 

frei zu nutzen. 
 
Der Verband Seilbahnen Schweiz ist nun im 

«Alleingang» unterwegs. Nachdem die a.o. GV 
vom 30. März 2017 sich für eine 100%ige 
Direktorenstelle ausgesprochen hatte, befasst 

sich der Vorstand von Seilbahnen Schweiz mit der 
Umsetzung des Entscheides. Eine 
Findungskommission nahm die Aufgabe wahr, die 

neue Stelle mit der richtigen Person zu besetzen. 
Weiter arbeitete der Vorstand von SBS an der 
Sicherstellung der Zusammenarbeitsverträge mit 

dem Verband öffentlicher Verkehr (VöV) und ch-
direkt. Eine für alle Parteien vertretbare 
Vereinbarung konnte getroffen werden. Somit 

profitiert SBS weiterhin von gemeinsamen 
Ressourcen in Bern, dies jedoch zu höheren 
Konditionen. Die Wahl des neuen Direktors fiel, 

nach einem langen und sehr professionell 
geführten Prozess, auf Alexander Bernhard. 
Alexander hat seine Stelle als Direktor per 1. 

Februar 2018 angetreten. Als oberste Priorität 
sind für Alexander, die Bergbahnbranche und 
deren Mitglieder sowie das Umfeld (Behörden und 

Hersteller) persönlich kennen zu lernen.  
So traf sich der Vorstand der Berner Bergbahnen 
mit Alexander anfangs April 2018 zu einem ersten 

Kennenlernen und Gedankenaustausch. Wir 
wünschen dem neuen Direktor an dieser Stelle 
viele befriedigende Momente in seinem neuen 

Wirkungsfeld und sichern unsere Unterstützung 
zu. 
 

Der Vorstand tut sich nach den Vorgängen rund 
um die Strukturanpassungen im schweizerischen 
Verband schwer. Bewusst wurde der Vorstand der 

Berner Bergbahnen an der letzten GV mit einem 
weiteren Vertreter der Jungfrau Ski Region und 
mit einem Vertreter der Bergbahnen Destination 

Gstaad erweitert, um einerseits breiter abgestützt 
zu sein und andererseits an der GV 2018 die 
Chargen und Verantwortlichkeiten im Vorstand 

neu zu verteilen. 
Die Aufgaben und Belastung in den eigenen 
Betrieben führen jedoch zunehmend dazu, dass 

sich junge und bestens ausgebildete Fachkräfte 
auf ihre Unternehmung fokussieren und die 
Übernahme von erweiterten Verbandsaufgaben 

ablehnen. Dabei ist ein entschiedenes und 
selbstbewusstes Auftreten gegenüber den 
weiterhin zunehmend reglementsorientierten 

Amtsstellen und deren Juristen von höchster 
Wichtigkeit. Der Regionalverband Graubünden 
hat mit einer Professionalisierung Ihrer 

Geschäftsstelle reagiert. Ist das der Weg? 
 

Erfahrungsaustausch mit den kantonalen 

Fachstellen, 31. August 2017 
Zum neunten Mal traf sich der Vorstand mit 
Vertreter der kantonalen Fachstellen zu einem 

Erfahrungsaustausch. Unter der Anwesenheit von 
Herren Daniel Wachter, Vorsteher des Amtes für 
Gemeinden und Raumordnung, sowie Daniel 

Gäumann, Vorsteher der Abteilung Orts- und 
Regionalplanung (AGR) hatten wir die 
Gelegenheit, die neuesten Entscheide und 

Entwicklungen in den Bereichen «Bewilligungs-
verfahren», «Überbauungsordnungen» sowie 
natürlich den jüngsten JGK-Entscheid betreffend 

dem V-Bahn-Projekt mit den anwesenden 
Fachstellen zu diskutieren. 
 

Zugegebenermassen brachte dieser bereits zur 
Tradition gewordene Gedankenaustausch 
kurzfristig keine konkreten Ergebnisse. Wir sind 

jedoch überzeugt, dass dieses Treffen zum 
gegenseitigen Verständnis beiträgt und ein 
lösungsorientierter Dialog fördert. 

 
Ausbildung 
Erneut wurden im 17/18 interessante Kurse, Aus- 

und Weiterbildungen angeboten. Die Teilnahme 
der Mitglieder war jedoch gering und es mussten 
Kurse abgesagt werden. Hier spürt der Verband 

eine Sättigung.  
Es konnten total 10 Kurse (siehe nachstehende 
Auflistung) mit über 160 Teilnehmenden 

durchgeführt werden. Die meisten Kurse finden im 
Ausbildungszentrum SBS in Meiringen statt – 
besten Dank für die angenehme Zusammenarbeit.  

 

 Mo./Di., 16./17. Okt. 17: Kurs mit Immoos z.T. 
Bergung, Planung, Ausbildung und Übung. 

 Fr./Sa., 16./17. Okt. 17: Weiterbildungskurs 
Patrouilleur A und B Ausbildungszentrum SBS 

 Di./Mi., 31. Okt./1. Nov. 17: 
Pistenfahrzeugführerkurs Lenk 

 Do., 2 Nov. 17: Ergänzende Schulung für 
Sprengberechtigte (ES) Lenk 

 Do./Fr., 2./3. Nov. 17: 

Pistenfahrzeugführerkurs Ausbildungszentrum 
SBS 

 Fr./Sa., 3./4. Nov. 17: Weiterbildungskurs 
Patrouilleur A & B Lenk 

 Mo., 13. Nov. 17: Seminar 1: Professionelle 
Kundenbeziehung für Kassen-
/Schalterpersonal (A. Jenzer & JB. Berger) 

 Fr., 17. Nov. 17: Kurs AZG (Arbeitszeitgesetz) 

 Do., 7. Dez. 17: Seminar 4: Gewinnbringender 
Umgang mit Konflikten für Mitarbeitende von 
Bergbahnunternehmungen und Skiliften (A. 

Jenzer & JB. Berger) 
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 Mi., 28. März 18: Weiterbildung 

Wälzlager/Gleitlager  
 
Wir sind dennoch überzeugt, dass sich die 

Investition in die Ausbildung unserer 
Mitarbeitenden nachhaltig positiv auf die Qualität 
und Wettbewerbsfähigkeit unserer Branche 

auswirkt.  
 
Vertretungen BBB in diversen Institutionen 

Die Vorstandsmitglieder der Berner Bergbahnen 
arbeiten auch in vielen anderen Verbänden und 
Gremien. Diese Vernetzung ermöglicht es uns 

immer wieder, über verschiedene Kanäle 
mitzuwirken und unsere Interessen einzubringen. 
 

 Seilbahnen Schweiz: Nicolas Vauclair, Lenk 
Bergbahnen 

 Präsident Technische Kommission SBS; 
Nicolas Vauclair, Lenk Bergbahnen 

 Geschäftsleitung VWK: Roger Friedli, Skilift 
Goldiwil 

 Pool Alpin: Christoph Egger, Schilthornbahn 

 Kommission Umwelt und Raumplanung SBS, 
Christoph Egger, Schilthornbahn 

 BOSV: Michael Nydegger, AZ SBS Meiringen  
 

Skitag in der Region Aelboden-Lenk 
Anstelle einer Mitgliederreise wurde im Januar 
2018 zu einem Skitag und Erfahrungsaustausch 

in die Skiregion Adelboden-Lenk eingeladen. 
 

 

Neue Mitglieder  
Im 2017 konnten wir keine weiteren Mitglieder 
gewinnen. Unser Verband zählt somit 76 

Mitglieder. 
 
Dank 

Der Präsident bedankt sich bei seinen 
Vorstandskollegen für die geleistete Arbeit zum 
Wohle unserer Bergbahnbranche. Nebst dem 

Alltag in den eigenen Betrieben ist die Ausführung 
solcher Nebenämter nicht einfach. Doch in einem 
gut funktionierenden Vorstandsteam lässt sich 

dies bewerkstelligen. Ein grosses Dankeschön für 
diese Unterstützung. 
 

Einen speziellen Dank richten wir an unsere 
zuverlässige Geschäftsführerin, Katrin Thöni. Sie 
wurde am 11. August 2017 zum zweiten Mal 

Mutter. Auch an dieser Stelle gratulieren wir der 
tollen Familie Thöni zur Geburt von Finn. 
Während des Mutterschaftsurlaubes durften wir 

auf die kompetente Unterstützung von Simone 
Dietrich zählen. Herzlichen Dank für die geleistete 
Arbeit. 

 
Ihnen, werte Mitglieder danken wir für uns 
entgegengebrachte Vertrauen. 

 
Der Vorstand 
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JAHRESRECHNUNG 2017 / BUDGET 2019 
 
 Rechnung 

2016 
Budget 2017 
genehmigt an 

DV 2016 

Forecast-
Budget 2017 

Rechnung 
2017 

Budget 2019 

      
ERTRAG      
      

Mitgliederbeiträge 0.00 35'000.00 21‘000.00 19'973.00 35'000.00 
Abonnemente 30‘860.00 24'000.00 29‘000.00 29'055.00 29'000.00 
Ertrag aus Kursen 28‘220.00 20‘000.00 20‘000.00 16'490.00 12'000.00 

Zinserträge 40.00 100.00 50.00 35.10 50.00 
Diverse Erträge 500.00 5'000.00 0.00 570.00 0.00 
       

ERTRAG 59‘620.00 84'100.00 70‘050.00 66'123.10 76'050.00 

      
AUFWAND      
      

Entschädigung Vorstand 10‘850.00 14'000.00 14'000.00 12'550.00 14'000.00 
Abgeltung Geschäftsstelle 14‘744.20 21'000.00 24'000.00 24'000.00 24'000.00 
Spesen Verwaltung 631.30 2'300.00 2'300.00 1'373.80 2'000.00 

Studienreisen 0.00 20'000.00 0.00 0.00 0.00 
Büromaterial/Drucksachen 0.00 500.00 500.00 102.95 500.00 
Internet BBB 421.15 1'000.00 1'000.00 421.15 1'000.00 

Telefon/Porti/Bankspesen 345.45 500.00 500.00 513.40 500.00 
Delegiertenversammlung 2‘415.85 1'000.00 2'000.00 959.00 2'000.00 
Kurse/Schulung/PR 37‘799.45 30'000.00 30'000.00 29'429.00 22'000.00 

Europacup-Pool 4'018.50 4'000.00 4'000.00 2'500.00 4'000.00 
Politik/Lobbying 6‘635.80 5'000.00 5'000.00 1'049.50 5'000.00 
Umwelt/Ökologie 0.00 5'000.00 2'000.00 0.00 2'000.00 

Themenapéros 931.35 3'000.00 15'000.00 7'500.00 3'000.00 
Diverse Aufwendungen 105.90 500.00 500.00 3'301.40 500.00 
    .  

AUFWAND 78‘898.95 107'800.00 100‘800.00 83'700.20 80‘500.00 

      
JAHRESERGEBNIS -19‘278.95 -23'700.00 -30‘750.00 -17‘577.10 -4‘450.00 

      

      
AKTIVEN      
      

BEKB Multisparkonto 17'734.17   10‘815.77  

BEKB Anlagesparkonto 70'249.75   70‘280.85  

Debitoren 28'020.00   1‘081.00  

Debitorenverlust 300.00   300.00  

Transitorische Aktiven 0.00   0.00  

Verrechnungssteuer 0.01   0.01  

      

AKTIVEN 116'303.93   82‘477.63  

      

PASSIVEN      

      

Kreditoren 18'544.20   7‘500.00  

Rückstellungen 0.00   0.00  

Transitorische Passiven 30'205.00   25‘000.00  

Eigenkapital 86'833.68   67‘554.73  

Jahresergebnis -19'278.95   -17‘577.10  

      

PASSIVEN 116'303.93   82‘477.63  
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REVISORENBERICHT 2017 
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ADRESSEN UND FUNKTIONEN 
 

 
 

 
 

GÖTTIBAHNEN DER VORALPENLIFTE 
 

 


